JUGEND OHNE GOTT
14+
theater.wozek & TheaterEISbrecher (Wien/A)

Schauspiel
Dauer: 60 min
Montag, 28.September

10:00 Uhr

Vereinshaus Horn

Fünf SchülerInnen stehen in mehreren Fächern auf der Abschussliste und haben die Aufgabe, gemeinsam ein 20-minütiges Referat über Horvaths „Jugend ohne Gott“ vorzubereiten. Nach heftigen Auseinandersetzungen und Meinungsverschiedenheiten entscheiden sie ihre Arbeit als Rock-Punk-HipHop-Show zu präsentieren.
In Ödön von Horváths Werk finden sich Fragen, die auch heute noch, mehr als ein halbes Jahrhundert nach seinem Tod, aktuell geblieben sind: was ist die Liebe? Wovor haben die Menschen Angst? Was macht sie gewalttätig? Woran halten sie sich, wenn ethische Werte als überholt gelten und Lüge und Dummheit sich breit machen?
Das Theater wozek übersetzt hier Ödön von Hrorvaths Drama ins Hier und Jetzt. Die Charaktere und viele Details entstammen dem eigentlichen Stück. Aktualisiert wurde die Handlung durch Recherche mittels Gesprächen und Interviews mit Jugendlichen zu den Themen Idole und Ideale, Lebenssinn, Gewalt, Geld und Glück, no future?, das Fremde, Krieg, Drogen, Kommerz und Kommunikation, Demokratie, Menschenrechte und Gott. Entstanden ist ein Stück, in dem junge Menschen bei der Bewältigung einer Aufgabe nach anfänglichen Konflikten und aberwitzigen Intermezzi einen Sinn für politisches Bewusstsein und für Nächstenliebe bekommen.

Frei nach Ödön von Horvath


Inszenierung: Karl Wozek 

Bühne: Michael Haller 

DarstellerInnen: Marion Rottenhofer, Felicitas Lukas, Charly Vozenilek, Wilhelm Iben, Philipp Eisenmann & Sandra Selimovic

